Kalender für das Jahr 1990 
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Neujahr 1. 1,, Karfreitag 13, Osleisonntag 15.4., Internationaler Kampf- und Feierlag der 
Werktäligen 1. 5.. Pfingsten 3. und A. 6. 
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Nationalfeiertag der DDR 7. 10.. Weihnachten 25. und 26. 12. 



Taschenkalender 1990 

■ 1 




Hinweis zur Sommerzeit ' 
Die Sommerzeit - ab 1930 in der DDR eingeführt - ist im Kalendaiium nicht be- 
rücksichtigt Die Festlegung des Zeitpunktes der Einführung bzw. die Dauer der 
Sommerzeit ist zu gegebener Zeit der Presse zu entnehmen. FQr die Perlode 
der Sommerzeit werden die Uhren um eine Stunde vorgestellt. Das bedeutet 
daß bei den Angaben zu Sonne und Mond diese eine Stunde Zeitverschiebung 
vom Kalenderbenutzer selbst zu addieren ist. 
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Vermerke des Eigentümers: . 



Vor- und 
Zuname 


Wohnort 


Stute 






1 

Telefon -Nr. 


' 'Nr. de« PA 


- 




Fahrrad Motorrad- 
oder Auto- Nr. 


Nr. de> 

FDGB-MItglJedsb. 








Y ' 

Bank' oder 
PoBtscheckkonto 







Bei Unfall bitte 

zu benechrichttgen; 



1. 

Woche 



1 

Montag 



2 

Dienstag 



3 

Mittwoch 



7-9 Uhr 

3 

S LJhr 



T;-13 Uhr 



13-15 Uhr 



15-17 Uhf 



nach 17 Uhr 



SA 8.11 SU 15.59 MA 10.47 MU 23.59 Die Orlszeilen der Auf- und Untergänge der 
Sonne und des Mondes gelten für den 15 Grad üslL von Greenwich gelegenen Meridian {Görhtji 
und die geograph. Brelle 52 " 30 ' (Berlin) und beziehen sich au* MilTwoch der jeweiligen Woche 



4 5 6 7 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 












. 






































X. 1. Neujahr 1, 1. 1W9 Aufnahme des FDGB in den WGB 3. 1- Wilhelm Pieck geboren - 



2. 

Woche 


8 

Montag 


9 

Diemtag 


10 

Mittwoch 


7- 9 Uhr 


-- 




■ 


9-n Uhf 




- 




11-13 Uhr 








13-15 Uhr 


• 






15-17 Uhr 




- 




nach 17 Uhr 




- - 





3. 

Woch« 



u 

es 

cd 



15 

Montag 



16 

Dienstag 



17 

Mittwoch 



7- g Uhr 



9-11 Uhr 



11-13 Uhr 



13-15 Uhr 



^ 15-17 Uhr 



nach 17 Uhr 



SA 8.02 SU 16.19 MA - 



- MU 10,03 15. r 1919 Kerl Uebknecht und Rosa LuKem 



18 19 20 21 

Donnerstag EllätiBK Sonnabend isonnlag 




- 






















- 












- 












21- Ij 1924 W.J. Lenin gestorben 



4. 22 

Woche Montag 



23 

Dienstag 



24 

Mittwoch 



7- 9 Uhr 


» ■ 






9-11 Uhr 




• 




11-13 Uhr 








13-15 Uhr 


- 






15-17 Uhr 


- 




- 


nach 17 Uhr 









SA 7.54, SU_16.h MU.t3.34 



mm 



25 26 27 28 

Donnerstag ^ Freitag Sonnabend Sonntag 















- 


































■ 



5. 

Woche 


29 

Montag 


30 

Dienstag 


31 

Mittwoch 


7' 9 Uhr 






-- >^ 


9-11 Uhr 








11-13 Uhr 








13-15 Uhr 


- 


■ 




15-17 Uhr 








nach 17 Uhr 






- 



Doimerstag 



2 

Freitag 



3 4 

Sonnabend Sonntag 













i - 










■ 










- 



















Woche Montag 




g 

J3 9-11 Uhr 

a> 



Dienstag 



Mittwoch 



7- 9 Uhr 



11^13 Uhr 
• 



13-15 Uhr 



15-17 Uhr 



nach 17 Uhr 



SA 7.32 



SU 18.57 



fAA 1339 



MU 6.31 



- -- ^ ^ g -- 



8 3 10 11 

Donnerstag Frelti^ Sonnabend Sonntag 


































w 










r 






9. Z 1946 1. FDCB-Kongreß in BerJin (bis 11. 2. 19461 11. 2. Tag dor ZMlwWdlQuno 11. 2. Tag der 
Werkatigon des Postr iü»d FflmnialdewMens 



7. 

Woche 



12 

Montag 



13 

Dienstag 



14 

Mittwoch 



7-9 Uhr 



s 



9-11 Uhr 



11-13 Uhr 



13-15 Uhr 



15-17 Uhr 



nach 17 Uhr 



15 16 17 18 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 





- 
















--^ * ' 






* 
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18. 2. Tig der MHvbtittr dM Handelt 



8. 

Woche 

7- 9 Uhr 



19 

Montag 



20 

Dienstag 



21 

Mittwoch 



9-11 Uhr 



11-13 UbF 



13-15 Uhr 



15-17 Uhr 



nach 17 Uhr 



22 23 24 25 

Donnerstag Freitag Sonnabend S«Mäg# 
















_ 




















-V 




■ 










22. 2. 1840 August Bebel geboren (150. G^urtatag) 24. 2. 1902 Herbert. Wamke geboren 



9. 

Woehe 



N 



26 

Montag 



27 

Dienstag 



28 

Mittwoch 



7- 9 Uhr 



Uhr 



U 

Xi 11-13 Uhr 



13-15 Uhr 



15-17 Uhr 



nadi 17 Uhr 



SA 6.50 SU 17.37 MA 7.30 MU 22-22 



27. 2. Fastnacht 



1 2 3 4 

i Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 


W * 
















f " 










L 














Mb ' ^ 








W T>g der Nationaion Volknrmm 2. 3. 1931 S. Gortwttchow geborsn 



N 
In 



10. 
Woche 


5 

Montag 


6 

Dienstag 


7 

Mittwociv 


7- 9 Uhr 








d-11 Uhr 






■ 


11-13 Uhr 








13-15 Uhr 




■ 




15-17 Uhr 








nach 17 Uhr 


- 






SA 6.34 SU 17,49 MA 13.06 MU 5J 


4. 5.3- 1871 Rosa.LuKembur^i'Seborfin^ ... 



8 9 10 11 

Donnerstag Freitag Sonnaband Sonntag 


: - 






r 




- 






B - 






- 


















|— 








i X tnternatiofieler Frauentag 11. 3. 1694 Otto Grotewohl geboren 11, 3. Beginn der Ltfptiger Früh 



Ii. 

Woche 



12 
Montag 



13 

Dienstag 



14 

Bfittwoch 



g 1- 9Uhr 

:0S 

9-11 Uhr 



11-13 Uhr 



13-15 Uhr 



15-17 Uhr 



fwch 17ühr 



SAS.1B SUiafl2^IM21Jft MU&42 U. 3. 1883 toi Mm g««^ 



15 

Donnerstag 



16 

Freitag 



17 

Sonnabend 



Sonntag 







■ 








t 










■ 






f 
















i 





12. 
Woche 



19 

Bfontag 



20 
INenstag 



21 

BCUtwodi. 



7- 9 Uhr 



22 23 

Donnerstag Freitag 


24 

SomuiMnd 


25 

Sonntag 


















































1^3- yWaag der Meteorologie 



u. 

Woche 



26 

Montag 



27 

Dinutag 



28 

Mittwoch 



7- fl Uhr 




- 




9-11 Iflif 








11-13 Uhr 








13-15 Uhr 








1S^17 Uhr 








iiadi17UKr 




> 


■ ■ ■ V 


SA 5.45 SU 


18,27 WA 5.52 Mü 21.26 26. X 1975 HertMft VViriyEa'gMttrbvn Z7. 3 



N 



•c 

< 



14. 2 
Woche Montag 


3 4 

Diensb« Mittwoch 


7- 9 Uhr 








Uhr 


- 




■ 


11-13 Uhr 








13-15 Uhr 








15-17 Uhr 








nach 17 Uhr 








SA SM SU ^%M 12.17 MU 3^ 



5 6 7 8 

Dpnneratag Freitag Somubeiid Sonntag 


















■ 
















- 












• 





15. 
Woche 


9 

Motatag 


10 

Dienstag 


n 

Mittwoch 


7- 9 Uhr 








9-11 Uhr 




- 






■ 






^15 Uhf 




- 




15-17 Uhr 








nach 17 ühr 


- 


- 





SAS.12 SU IUI JMJ &04 ' _ 



12 13 14 15 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 


-1 


> 








'1 






- 












- 








- 













12. 4. 1961 Erater bemannter Weltraumflug mit j. A. Gagarln - Intemstiofialer Tag 6er Luft- und Raui 
fahrt tl4.Karfr^tt>o 15.4.0tlsmintiQ _ , . 



=5 



1«. 

Woche 




17 
Dienstag 



18 

Mittwoch 



7~ÄUhr 



Ol 

^ »-Ii Uhr 



11-13 Uhr 



J3-15 Uhr 



15-17 Uhr 



mc(Fl7Uhr 



SA 4J7 SU 10.03 MA 2.1B MU 10.17 IS. 4. 1886 Emtt TMInwnn goborwi 17. 4. 
1947 2. FDCB-KongreS in BeHin (bis 19 4 1947) 17. 4. 108B XI. Partatag dar SO) bi Bwibi |bte 
.2^.A.Vm 18.4..«anp.>c^p,nbn^ .. , . ...... 



19 20 21 

Donnerstag Freit^ Sonnabend Sonntag 














r 






■ 






- 
























21, 4. 1946 Gründung der SED auf dem Verein ig ur>gs Parteitag von KPD und SPD (21/72. April) 21. 4 
'992 10. FDGB'Kongrei; rn Berlin (bis 24. 4. 1982) 22. 4. 1870 W. i. LenJo geboren (120. Geburls 
lagj 22. 4. läS7 11, FDGB-KongreQ in Berlin (bis 25. 4..13B7) 



17. 
Woche 



23 

MtMitag 



24 

Dienstag 



25 

Mittwoch 



7- 9 Uhr 


i 






9-11 Uhr 




1- 




Uhr 








13-15 übr 








15-17 Uhr 








Mch17 Uhr 









SA 4.42 SU 19.16 MA 4.13 MU 20^24 24. 4 intttruitkMulor T«o dv jugsnd und StU' 
denlen oeoen KokKüaUsniui und für friedJiche Koexisiaiu . 



26 

Donnerstag 


27. 

Freitag 


28 

Sonnabend 


29 

Sonntag 




- 














1 




- 


















- 




- 











18. 
Woche 


30 

Montag 


1 

Dienstag 


2 


7^ 9 Uhr 


> 






9-11 Uhr 


- 






11-13 Uhr 




- 




13-15 Uhr 


- 






15-17 Uhr 


■ 






«Mdil7 Uhr 


- 







SA 4.28 5U 19,26 MA 11.26 



MU 1^ 1.5. imaraMkmtv Ua^- und FMnag der 



Donnerstag 



4 

Freitag 



Dill 



5 



6 

Sönntäg 



5. 5. 1818 Kail Marx geboran 6. 5. 1968 7. FDGB-KongreS in Berlin (bis 10.5. 1968) 



19. 
Woche 



7 

Montas 



8 

Dienstag 



9 

Mittwoch 



7- 9 Uhr 



9-11 Uhr 



n-13 Uhr 



1^15 Uhr 



15-17 Uhr 



nadi 17 Uhr 



SA 4,15 SU 19 39 MA 19 58 UU 3.27 8. S. 1945 T«g dftr Bflfröking^vm HMerfMChb^ 



10 11 12 13 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 




» 












■ 




^ ■ - 




- 


























10. 5. Tag des frden Büches 



20.. 14 
Woche Mcntag 


15 16 

DioutBg Mittwoch 


7- 9Uhr 








9-11 Uhr 

-» 








11-13 Uhr 








l^l&Uhr 


<- 






15-17 Uhr 








rach 17 Uhr 


i 






SA 4,03 SU 19,51 MA 0,44 MU 9.23 
tragen Über Freundschaft, Zusammenarbe 


14. 5. 1955 Untsnftk:bnung de« Wtef«chaiier Ver- 
t und gagmaeWoen 6eMind 05- jahratttd 16.5.1977 



17 18 19 20 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 






- -■ 


-■ 


















- 
























^ 5. Wdtfemrneldetag .16- Internationaler Muwumti^^ 



21. 21 22 23 

Woche Montag Dienstag BOttwoch 



7- 9 Uhr 


i 






fl-11 Uhr 








11-13 Uhr 




L 




13-15 Uhr 








15-17 Uhr 






- 


nach 17 Uhr 






• 



24 25 26 27 

./Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 
















— — 


— — — 
















• 




- 












24. 5. 1674 HttmMrtn Duncker gebor«n 



22. 28 29 

Woche Montag Dienstag 


30 

Mittwoch 










9-^11 Uhr 








1V13 Uhr 




- 




13-15 Uhr 






■ 


15-17 Uhr 




- 


• 


nach 17 Uhr 








SA 3,j«.^$MJ(K10^,IM 1029 MM W7_ -_ , - 



c 



31 , 1 2 3 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 






















- 














■w 








J 






1 6. Intemmionaler Tag des IGnde« 1. 6. Tag der JugendbrigklM 3. 6. PHno>taofMttg 



23. 4 5 ^ 6 

Woche Montag Dienstag Mittwoch 

7- 9 Uhr j I I 



l^-t1 Uhr 



11-13 Uhr 



13-15 Uhr 



15-17 Uhr 



nach 17 Uhr 



7 8 9 10 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntt« 














- 




































6. Tag d«8 Eitenbahnert ID. 6. Tag der vyerIctItiQen des Verkahrsweaanft 



24. U U 13 
Woche ^ Montag IMeintag Mittwoch „ 


g 7- 9 Uhr 


* 






9^11 Übt 








11-13 Uhr 








13-15 Uhr 








e-17 Uhr 








mchiruhr 








SA 3.37 SU 20,23 MA 23.23 MU 8.29 12 6 Tag dn Lehrer« 15 6 1945 GrfMui 
dnfOGSfC-ifthrestaQj 15,6. 1955 4. FDGa-ICongrefi m Beftm lUs 2a 6. ISSä} _ j 



14 

Donnerstag 



15 

Freitag 



16 

nobend 



X. I 



Sonntag 




fi Internationaler Tag der Solidarität mit dem Kampf des Volkn von Südafrika ~ Sowetoteg IG. 6 
; der Werhiatigen der Wasserwirtschaft 17. 6. Tag dar Gononemchaftsbauern und Attetler der so 



25. 
Woche 



IS 
Montag 



19 

Dienstag 



MÜtmoek 



20 



'g 7- 9 Uhr 




9*11 Uhr 



11-13 Uhr 



13-15 Uhr 



1S-17Uhr 



nMh17Uhr 



SA 3.37 SU 2026 MA tOI MU 18.1S 20. 1933 Clari ZtfUn geMorbra 



21 22 23 24 

Donnerstag Frdtag Sonnabend Sonntag 

















•9 


h — 


- 






























Bc Sommorsanfang 22. 6. 1960 Hsrmann Ouncfcor gntorben 24. «. Tag dm Bauarbeltart 



26w 
Woche 


25 

Montag 


26 

Dienstag 


27 

Mittwoch 


7- 9 Uhr 




- 




9-11 Uhr 








11-13 Uhr 








13-15 Uhr 








15-17 Uhr 








ittch 17Uhf 









SA 3.39 SU 20 27 MA 9,27 UU 22.49 26 6 1945 Gründung d^r^iretaien Nttion« 



28 

Donnerstag 



29 

Freitag 



30 

Sonnabend 



1 

Sonntag 























/ 














h 















Ti»g der Deutschen yoUupotb«! 1.7/ Tag des B^gmanns und d« Energlearbeftert 



27. 2 
Woche Montag 


3 4 

DtonsCag Mittwoch 


7- 9 Uhr 








9-11 Uhr 








11-13 Uhr 








13-15 Uhr 






1 


15-17 Uhr 






1 


r»ch 17 Uhr 








SA 3.43 SU 2a25 MA 17.55 MU QM X 7. 1945 Gründung dM KuHurbunda der Doi 



Donnerativ 



6 

Freitag 



7 

Soniud>end 



8 

Somtag 



I 



1857 Clara ZeTkin geboren 6. 7. 1950 Unierzeichnung des Abkomrvwnft über die Oder-Noiße-Frie 
■»sflfenze zwischen der DDR und der Polen (40. Jahrestag) _ . i . . . . . _ . 



28. 
Woche 



9 

Montag 



10 

Dienstag 



11 
MittwocU 



7- 9 Uhr 1 






^-11 Uhr 






- 

> 


11-13 Uhr 








13-15 Uhr 








15-17 Uhr 








nach 17 Uhr 




1 





SA 3.50 SU 2020 MA ^\M MU 7^ 9. 1. 1914 WIh Stoph oeborwi . 



12 13 14 15 

Donnerstag Freitag Sonnabend^ Sonntag 














_ 








- 































29. 
Woche 


16 


17 


18 


7- 9 Uhr 








9-11 Uhr 








11-13 Uhr 






> 


13-15 Uv 








1&-17 Uhr 




* 




nach 17 Uhr 




± 





5A3J0 5U 20.13 MA^- MU 17.10 



30. 
Woche 



23 
Montag 



24 

Dfonstag 



25 
Mittwoch 




Sfll Uhr 



11-13 Uhr 



fS-ISUhr 



15-17 Uhr 



nach 17 Uhr 



SA 4M SU 20^ UM 8J1 MU ZVlo 



26 27 28 i> 

Donnerstag fVeitag Sonnabend Sonntag 





















































31. 30 31 1 

Woche Blontag . Dienstag Mittwoch 



7- 9 Uhr 


i 




- 


0-11 Uhr 








11-13 Uhr 






- 


13-15 Uhr 








15-17 lÄw 









nach 17 Uhr 



2 

Donnerstag 



3 

Freitag 



4 

Sonnabend 



5 

Sonntag 



2. a. 1945 UnterzBtohnung des Potsdamer AbkooiiTMnt durth dto UdSSR« die USA und Groabritenrriwi 
iahrestag) -5- 8. 1095 Friedrk:h Engel« flestprtm 



32. 6 7 8 

Woche Montag Dienstag Mittwoch 

CO 7^9Uhr I 

g> ^ 

S 9^11 Uhr - y 

< 

11-13 Uhr. ; 



13-15 Uhr 

m 

15-17 Uhr 



nach 17 Uhr 



SA 4.30 SU 19.40 MA 20.05 MU 6.41 7.6. 1900 Wilhtim Liebknecht gestorben 



33. 
Woche 


13 

Montag 


14 

Dienstag 


15 

BtCittwoch 


7- 9Uhf 




- 




9-11 Uhr 








11-^13 Uhr 






I 


13-15 Uhr 




- 




15-17 Uhr 






-- 


AKh 17 Uhr 




- 





SA 4.42 SU 19,26 MA 23.08 MU 16.17 13,8. 1871 Karl üebttnecht Qaboren 

19U Augu^Bebej^efUrben 13. B, 1961 Sichflning der Staategrenze der DDR _ 



16 

Donnerstag 


17 

Freitag 


18 

Sonnabend 


19 

Sonntag 










- ' 










V- 










■ - 

^ 4 




— 


■ 




- 




- 




■ 


18. 8. 1944 Emit Thfllmwin fm KZ Buchenwald «cmontot 





< 



34. 20 21 22 

Woche Montag Dienstag Afittwocb 


7- 9 Uhr 






9-11 Uhr 








11-13 Uhr 








13-15 Uhr 








15-17 Uhr 


- r 

^I^S^ 






Mch 17 Uhr 


* 






SA 4^ SU 10.11 MA 7.15 MU 1IU6 



23 24 25 26 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 





i 
























- ' 


















1 





25, 8, 1912 Erich Honecker geboren 




0) 



35. 27 28 29 

Woche Montag Dienstag Afittwoich 


7- fl Uhr 






* 


9-11 Uhr 






1 ' 1 


11-13 Uhr 








13-15 Uhr 








15-17 Uhr 








nach 17 Uhr 








SA 105 SU 18^ MA lUO Mü 22.14 . . ' 



30 

Donners^ 



31 

Freitag 



Sonnabend 



2 

Sonntag 



X. 6. 1950 3. FDGB-KongreS In Berlin (bl* 3. i. IXOi 1. 9. WaltfriaderatBg 2. 8. Boglnn der 



e 

CO 



36. 
Woche 


3 

Montag 


4 

Dienstag 


5 

Mittwoch 


7- 9 Uhr 


- 




- 


9-11 Dhr 






" ■ - 


n-13Uhr 








13-15 Uhr 






- 


15-17 Uhr 








fttch 17 Uhr 


\ 







SA 5.17 SU 18.40 MA 1B.26 MU 5.41 



5.9. 1915 Hont Sindermann geboren (75. 



6 

Donnentag 



7 

Freitag 



8 

Sonnabend 



9 

Sonntag 



19B0 Wilhelm Pieck gestorben (30. Tode^g) 8. 9. Intemetion^r Tag der ArphabetMerung 9. 
ilar Gedenktag für die Opfer des favchtotlsclten Terrors und Kempfttg gegen faschismu» 



37. 
Wödie 



10 

Mcmtag 



u 

Dienstag 



12 

Mittwoch 



7- 9 Uhr 



g 3-n Uhr 

■M 

Ol 1V13Uhr 



13-15 Uhr 



15-17 Wir 



nach 17 Uhr 



4> 

t 



38. 17 18 19 

Woche Montag Dienstag Mittwoch 


7- 9 Uhr 








9-11 Uhr 








1V13Uhr 








13-15 Uhr 




- 




15-17 Uhr 








nach 17 Uhr 








SA 5^ SU 18.07 JUAH12 MU 17,45 



20 

Donnerstag 


21 

Freitag 


22 

Sonnabend 


23 

Sonntag 


- 


■ 


■ 












r 






- 








- 










1 






- 



^9. 19&t Otto_Grotewohf gestprtjen . 23. Q. HerManfang. 



u 

*& 

& 

Cm 



39. 
Woche 


24 

Montag 


25 

Dienst^ 


26 

. Sfittwoch 


7- flUhr 


- 


— 




9-11 Uhr 








n-l3Uhr 


-■ 






13-15 Uhr 




- 




15-17 Uhf 


- 


> 




nach 17 Uhr 









SA$J2 SU 17J0 MA 14.10 MU 21.01 25, 8. 10« Beginn «tat 1 




27 28 29 30 

Donnerst^ Freitag Sonnabend Sonntag 



















- 



































40. 1 2 3 

Woche Montag Dienstag Mittwoch 

7- 9 Uhr I I I 

«fi 

2 9-11 Uhr 

M 

O 11-13 Uhr 



13-15 Uhr 



15-17 Uhr 



nach 17 Uhr 



SA 6.04 



SU 17.33 MA 16 45 MU 4.37 
ifObunde» 145, Jahrestag) 



1. 10. Wehmusiktag 3. 10, -1945 Gründung d» 



4 

Donnerstag 



.-f 



5 

Freitag 



6 

Sonnabend 



7 

Sonntag 



7. 10. Natk>natfelertag der DDR Gründung der DDR) 7. 10. T975 Unterzeichnung des Verfrage 
über Freundschaft, Zusannmensrbe^t und gegenseitigen Beistand zwischen der DDR und der üdSS^ 



-3C- 



41. 8 9 10 

Woche Montag Dienstag Mittwoch 



7- 9 Uhr 








Uhr 








n-13 Uhr 








13-15 Uhr 




r' 




15-17 Uhr 








nach 17 Uhr 









SA 6J6 SU 17.17 MA 21.18 MU 13.53 9. 10. 



U 12 13 

Donnerstag Freitag Sonnabend 


14 

Sonntag 














- 












fcr- 
























Tag dar Saavarkehrswirtschaft - Waltschiftahmtig 



42. 15 16 17 

Wtfche Montag Dienstag Mittwoch 



7- 9 Uhr 








Uhr 








11-13 Uhr 








13-15 Uhr 








1&-17 Uhr 








nadi 17 Uhr 









SA 6.28 SU 17.02 MA 5.12 MU 16.06 16. ICL WettemimKi.ngBt^ — 



18 19 20 

Donnerstag Freitag Sonnabend 


21 

Sonntag 


























* - 


- 








: — ■ 














10. Tag der WerktäUgi^n der Leicht . Ltioensmittel' urid Nahrungs^terindustfie. 



43. 
Woche 



kl 

o 
O 



22 



23 

Dienstag 



24 

Mittwoch 



7- 9 Uhr 








g-11 Uhr 


-- 






n-13 Uhr 


- 






13-15 Uhr 








15^17 Uhr 








nadl 17 Uhr 









SA 6.41 SU 16.47 .MA 12^ A4U 19.53 24, 10. Tag der VerahrteiT Naflbnen 



25 26 11 , 28 

Donnersti^ Freitag Sonnabend Sonntag 






1 










■ 


































28. la 1959 5. FDGB-Kongreß in BeriJn (bis 31. 10, 195^ _ 



44. 29 30 , 31 

Woche Montag Dienstag Mittwoch 



7- 9 Uhr 




- 


- 


g-n Uhr 








11-13 Uhr 








13-15 Uhr 








15-17 Uhr 








nach 17 Uhr 




■ 

L. 





SA 6,54 SU 16.33 MA 15.03 MU 3.30 



1 2 3 4 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 














- 








1 































45. 
Woche 


5 

Montag 


6 

Dienstag 


7 

Mittwoch 


7- 9 Uhr 




- 




9-11 Uhr 


- 






n-13 Uhr 






- 


13-15'Uhr 




- ■ 




15-17 Uhr 






- 


rmch 17 Uhr 









SA 7,07 SU 16.20 MA 20.2a MU 12,28 7. 11. 1917 GroSe SozJaNstische OktoberrevoJü 
üon in Rußland . _ . 



8,9 10 11 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 






- 
















\ 










■ 


















9 11, 1918 Novemberrevolution fn Deutschland 10. 11. Wel^ugendtag 10. 11. 1945 Gründung des 
ÄßDJ (45. Jahreslag) 11. 11. ia^ des Chemjearb^t^^ .- ^ 



u 

s 

> 
o 

Z 



46. 12 
Wwhe Montag 


13 14 

Dienstag Mittwoch 


7- 9 Uhr 








9^11 Uhr 








n-13 Uhf 




-. 




13-15 Uhr 








15-17 Uhf 








nach 17 Uhr 








SA 7.19 SU 16-09. MA 4.15 MU 



15 16 17 18 

Donnerstag Freit^ Sonnabend Sonntag 








































- 










17. 11. Jmernatkinaler Studententig la. 11: T«g des Metallurgen 



47. 
Woche 


19 

Montag 


20 

Dienstag 


21 

Mittwoch 


7- (führ 








9-11 Uhr 




■ 




11-13 Uhr 


■ 







13-15 Uhr 



15-17 Uhr 



ittch 17 Uhr 



SA 7.32 SU 16.00 MA 11,19 MU 1&51 IB. 11. 19G3 6, FOGMongoß In Berlin {bis 

23- IV 1963J , . , _^ 



22 23 24 25 

Donnerst^ Freitag Soniudwnd Sonntag 



■ 



25. 11. Totensonntag 



48. 
Woche 



26 
Montag 



27 

Dienstag 



28 

Mittwoch 



7- 9 Uhr 


< 






9-n Uhr 




■ » 




11-13 Uhr 


V 


■ 




13-15 Uhr 




H 

' _ 




15-17 Uhr 








nach 17 Uhr 









i 



SA 7.43 SU 15.52 WA 13.22 UU 2.25 

- ---- 



28. 1-1. 182(1 Friödrrch EnaeJa^boren (170. Ge 



29 30 1 2 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 
















• 






- - - - 




_ 


■ ■ 














r 








29- 11, Internationaler Tag- der Solidarität mit <tem Kampf des palästinensischen Volkes 1- 12, Tag d 
^gnztfufipen der DDR ' 1. .12- GrOndur^der IDFF (45- Jahrestag) 



u 

e 

N 

0 



49. 
Woche 



3 

Montag 



4 

Dienstag 



5 

Mittwoch 



7- 9 Uhr 








9-n Uhr 








n -13 Uhr 








13-15 Uhr 




s 


1 


15-17 Uhr 




- 




nach 17 Uhr 









SA 7.53 SU ^BM MA 19,28 MU 10.56 



6 . 7 8 9 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 























1 






- 






f 


















u 

I 

N 

o 



\ 



Wocfie 


10 

Montag 


u 

- Dienstag 


12 

Affilttwoch 


7- d Uhr 








9-11 Uhr 




- 




n-13Uhr 








13-15 Utv 








15-17 Uhr 


- 






nach 17 Uhr 


- 







SABi)l SU 15-46 MA3-1& MU 1Z49 11. 12. Tm des QesundhetowMent 



5lr 
Woche 



17 

Montag 



18 

Dienstag 



19 

Mittwoch 



7- 9 Uhr 



S Uhr 



4) 11-13 Uhr 

Q 



13-15 Uhr 



15-17 Uhr 



nach 17 Uhr 



SA 8,07 SU 15.47 MA 0,50 MU 17.52 



20 

Donnerstag 


21 

Freitag 


22 

Sonnabend 


23 

Sonntag 


-- 


- 








■ 


* 


■ 
















— _-_ — 










- 








22. 12. Wintersanfang 









52. 
Woche 



24 

Montag 



25 

Dienstag 



26 

Mittwoch 



*; 7- 9 Uhr 

w 

-O 

£ 9-1 t Uhr 
N 



11-13 Uhr 

Q 



13-15 Uhr 



15-17 Uhr 



nach 17 Uhr 



SA 8 10 SU 15.51 A^A 11.42 MU 1.26 25.12. 1. W«ihnachistag 26:12. 2. Weih- 



27 28 29 30 

Donnerstag Freitag Sonnabend Sonntag 




















- 








- 























53. 31 1 2 

Woche Montag Dienstag Mittwoch 



7- 9 Uhr 








g^ll Uhr 






« 


11-13 Uhr 


— 






13-15.Uhr 




- 


- 


15-17 Uhr 








nach 17 Uhr 









_3r,12. Silvester 1, t Neujahr 1.1. 1949 Aufnahme des fDGB In deo WGB 



3 4 5 6 

Donnerstag Freit^^ Sonnabend Sonntag 



Olli 



























« 









II 1876 Wilhelm Pieck Qeborofi 




Adressen unserer Organisation 



Bundesvorstand des FOGB 

1026 Berlin, Märkisches Ufer 54, Tel. 2 76 20 (Auskunft) 
Tetegram med resse .Freigewerkbund Berlin' 
Fernschreiber: FDGB DDR, Berlin 11 30 11 

Gewerfcschaftshochschule .Fritz Heckert" betm Bundesvorstand des FDGB 

1280 Bernau bet Berlin, Telefon Bernau 6 20 . 

Verlag Tribüne 

1193 Berlin .Treptow, Am Treptower Park 2B-30, Tel- 2 71 00 ' 

Uleratur- und Vordruckvertrieb des FDGB 

7153 Markranstädt, Bahnhofslraße 12, Telefon 4 46/7/8 

Zentral bibllothek und Archiv 

1086 BerHr>, Unter den ünden 15, Telefon 2 00 01 31 
FAKULTA-Zentralausschuß 

1026 Berlin. Märkisches Ufar 54, Telefon 27 82 26 07/08 



110 



Zefttralvorstände der Industriegewerk- 
schaften und Gewerkschaften . 

IG a»u-Hotz Fritz- Hecken-StraSe 70, Berlin. 1026, Tel, 2 78 20 " 

IG B«rgtMU'En«rgle Merseburger Siraße 135. Halle (Saale), 4073, Tel 4 82 72 

IG Chemie, Gla* und Keramik Rudolf-Breiischeid Strafle 9, Halle (Saale), 4020, Tel 3 80 11 

IG Druck und Papier Frilz-Heckerl-Straße 70. Berlin. 1026. Tel, 2 78 20 

Gew, Ge»U(idhelUwea«n Frltz Hecken^StfaSe 70, Berlin, 1026. Tel. 2 7S 20 

Gew. Handel, Nahrung und Genuß Unter den Linden 15. Berrm, 10B6, Tel, 2 00 Ol 31 

Gew. Kunst Fntz Heckert Ssraße 70. Berlin. 1026. Tel. 2 78 20 

Gew, Und, NahrungsgOter und Fortl Unter den Linden 15. Berlio, 1086. Tel. 2 00 01 31 
IG Mettll fritz Hecked Sfraae 70, Berlin, 1026, Tel. 2 78 20 

Gew. der Mitarbeiter der Stutaorgane und der Kommunal winschaft Fritz Heckert Straße 70. 
Berlin, 1026, Tel.' 2 78 20 

IG Tevtil-Bekleidung-Leder Fritz- Meckert- Straße 70, Berfln, 1026, Tel. 2 78 20 

IG Transport- und NftchrichtenwcMn Unter den Linden 15, Berlin, 10Ö6, TeL 2 00 Ol 31 

Gew. Unterricht und Erziehung Unter den Linden 15. Berlin, 1086. Tel. 2 00 Ol 31 

IG Witmut Gaußsiraße 3, Kari-Marx-Stadt, 9030. Tel. 8 BO 

Gew. Wissenschaft Unter den Linden 15. Berlin, 1086, Tel. 2 00 Ol 31 

Gew. der Zkilbeschlft Igten der NVA Postfach 68632, Strausberg, 1260. TeL Berlik 5 75 31 09 
oder 5 76 36 94 



in 



Bezirksvorstände des FDGB 

üeriin 1025 Berlin. Wailstraße 61-65. Tel. 2 74 10 
Cottbus 7500 Cortbüs, Straße der Jugend 13. Tel. 3 04 81 
Dresden 8012 Dresden, RiTi^enbergsirafie 14, PF 62, Tet. 4 35 30 
Erfurt 5010 Erfurt, Jjjri Gagann-Ring 150, Tei. 53 80 

Frankfurt (Oder) 1200 Frankfurt [Oder}. Wifhelm-Pieck Straße 40, Tel. 31 11 12 

Kultur und Bildung, Agitation /Propaganca, Frauen Isommrssion, Jugend und Sport, BRK, ASL 

Intarhitlonale Verbindungen Große Müllroser STraße 41. Tel 32 62 90 ^ 

Feriendienst, Sozialpolitik Halbe Städte, Tel 32 60 81 

BVderlG/Gew. Herbefl-]en sc h- Straße 12, Tel. 28 31 

Gew. Gesundheitswesen Oderallee 26. Tel. 32 65 16 

Gew. Wissenscha^ Oderallee 26, TeL 32 42 €0 

Gew. Land/ Nahrungsgüter undTorst Oderallee 26. TeL 32 42 60 

(G Transport' und NBchrichtenweser> W. Pieck Straße 334, Tel. 32 42 92 

Gew^ Unterricht und Erziehung E.-Welnert- Straße 1, TeL 2 34 12 

Gera tSOÖCera, Ernsl-Thai mann -Straße 12. Tel. 69 00 

Abt Feriendienst 6823 Bad Blankenburg, Markt 5, Tel. 22 05 

Halle 4010 Halle (Saale), PSF 294, Tet. 37 20 

KaH-Manr-Stadt 9001 Karl-Marx-Stadt Augustusburger Straße 33. Tel. 65 90 

Leipzig 7010 Leipzig, Karl-Liebknecht- Straße 30-32, Tel. 3 9^ AO 

Magdeburg 3010 Magdeburg. OllO-von-Guericke' Straße 6. PSF 254, Tel. 3 36 81 

Neubrandenburg 2000 Neubrandenburg. Haus der Gewerkschaften. Tllty -Schanzen -Straße 17, 

Tel 69 50 

Potsdam 1560 Potsdam, Dortuslraße 36, TeL 47 61 und 43 11 

Rostock 2500 Rostock 1, Haus der Gewerkschaften. H ermann- Do ncker-Pl^z 1, Tel. 3B 30 
Schwerin 2758 Schwerin, Herbert Warnke-Straße 16, Tal. 53 71-77 
Suhl 6000 Suhl 1. -Ernst Thaimann PJatz 4, Tet. 51 20 ' . 



Kreisvorstände des FDGB 



Bezirk Berlin 

Friedrichshain 1034 Berlin, March fowskistraee 91. Tel. 5 BO 03 71 
Jf^hrtäxtrf 1152 Berlin, Hellersdorfer Str. 173, Tel. 5 49 34 88 
■HbhMBcMniMueen 1093 Berlin, Metenzetle % T«l 3 79 28 18 
Küpenick 1170 Berlin, All Köpenick 39, Tel. 8 50 41 46 
Uctitenberg 1157 Berlin Karlshorst, Wandlflzstr^Be 15. Tel. 5 09 08 41 
MMzehn 1140 Berlin, Ketsch^ndorfer Weg 29-31, TeL S 40 01 12 
Mute 1026 Berlin, Inselslraß« 8a, Tel. 2 74 15 44 
Pwikow 1100 Berhn, Johannes-ft- Becher Str. 44. Tel. 4 82 49 51 
PranzteMT B«rg 1055 Beriin. Fröbets^Be 17, Tel. 4 37 26 30 
Treptow 1190 Berfln, Grünauer StraBe 1, Tel. 8 35 22 76 
We tBeqe e e 1 120 Berlin, KJement-Gottwald -Allee 38, Tel. 3 65 40 26 



Bezirk Cottbus 

TtBO lid UibinMftli SOdhng 22. TeL 5 13 

7540 Cilaif/NL Joachim-GotttchaJk-Straße, Gewerkschaftshtus, Tel.-81 51 
7500 CottfMis/Stadt Straße der Jugend. Baracke 11. TeL 2 28 83 
7500 Cocibus/Und Strafi« d«i- Jugend, Baracke 71. Tel.2 20 57 
7980 FhwUrwalde/NL Karl -Marx -Straße 6, TeL 83 07 
7570 Font Ernst-Thäl mann -Straße 6-8. Tel 80 04 

7560 WHhehn-Pteck-Stadl Guben Wllhelm-Pleck-StriBa 17-19. Tel. 24 05 und 24 06 

7930 Herzberg/Eliter Südprornenade, Tel. 51 98 

77D0 Hoyemvefda 1 LessingstraGe {Baracke), Tel. 85 56 . . 

7940 JesMn/Eltter Alte Schsvelnitzer Straße 2. Tel. 25 51 

7550 Lübbe« Helnrlch-Heme SJraße 14, TeL 21 31 

7960 Luckau/NL" Karl-Marx-Straße 20. Tel. 22 12 

7840 Senftenberg Uugksiraße 1. TeL 27 72 

7590 Spromberg/NL Helmut -Just- Straße 1, TeL 25 12 und 25 13 

7580 W^wsBter Görlitzer Str. 6-8, Tel. 6 22 55/6 



BexiriL Dresden 

8600 BauttMi Dr.-Maria-Grollmue-StraBe \ TeL 51 14 12 

8500 Blvchoffwwda Bischofstrafie >B, TeL 4 81 

8230 Dippoldiswalde Dr.- Friedrichs- StraBe 27, TeL 5 61 

8012 Dresden/ Stadtvorstand RitzenbergstraGe 3. PF 62. Tel. 4 8530, 



8012 Dresden-Mitle Ritze nbergstraße 3, Tel. 4 8530 , 

BOSO Dresden-Nord Karl-Marx-Straße. Baracke 428, PSF 59. Td. 9 93 24 16 

8Cfö3 Dresderr-Ost Goethe-Allee 24, Tef. 3 40 81 

8010 Dresden-Süd Budapesler Siraße 29, Tel. 47 5371 

8010 Dresden-Wesi Friedrichstraße 59, Tel, $ 73 47 

8060 Drwden/L^nd Otto- Buch wItz-Strsße 10. Tel. 5 27 51 

B21Ü Freitol Poatschappler Strsge 2, Tel, 64 20 38 ^. ' 

8900 Görlllz Dr.-Friedrichs-Siraße 4-6, PSF 715, Tel, 62 36 

B280 Großenhain Karl-Llebknecht-StraSe 18, TeL 81 91 

a290 Kamenz Klrch^raße 5, Tel. 80 61 

B700 Löbau PoststraBe 13. Tel. 7 11 41 

6250 MriBro Ernst-ThäJmann-StraSe 6, Tel. 2344 

6920 r^Mcy >^ Markt 2. Tel. 2 36 

6300 Pirna Tischerpfatz 13, Tel. 80 31 

6400 Riesa Pevtalozzi^raBe 13, Tel. 2 22 76 

6360 SebnKz Hammontraße 6, Td. 23 07 

ÜOOZItttti StraSederJungenPlonlareA T«l. 8231 



Bezirk Erfurt 

5320 Apolda SchiFlerstraße 27, Tel. 27 81 und 27 84 
aiO Afnttadt KrappgadenstraBs 20. Tel 22 15 
maß BteiiMh KarT-Marx-StraSe 5, Tel, 52 81 

5010 EHun/Stadtvormml Jurl Gagarin-ftIng 150. Tel. 53 82 48 und 53 82 46 
»10 Erfun-Mitte JuH-Gagarin Ring ISO, Tel. 53 82 28 



5061 Erfurt-Nord Sallnenstraße 150. Tel. 71 13 13 

5020 Erfurt-SQd BahnhofstrsBe 14. Tel. 6 1D 03 

5010 Erfurt/Und |urhGagarin-Rjng 150, TeJ, 53 82 62 

5800 Gotha MohrenstraSe 18, Tel. 5 17 80 

5630 HelltMd HrtijBnrtwft Aegldier>3traSe 1. Td. 3041 

SS20 Bad Uingenmiza Gothaer Straße 6. Tel 25 26 

5700 MUhlhauaen Goolheweq 1, Tel. 26 06 

5500 NordhtUMfi Arnoldstraße 9. Tel. 52 OB 

5230 Sömmerda PoststraGe 2. Tel. 2 15 02 

5*00 SondershauMn Goethestraße 5, Tel. 5 71 

5300 Weimar Gerhan-Hauptmann-Streße 6, Tel. 52 71 

5620 WOfM NordhAUMf StraBo, Tel. 23 34 



Bezirk Frattkftirt (Oder) 

1320 Angermünde Oderberger Straße 10, Tel. 23 63 
1310 Bttd rrefaffwakia Wllhelm-Pleck-Straße 36, TaL 37 33 

1230 Beeakow Fürstenwalder Straße ^. Tel. 7 41 
1280 Bemuj Straße der Befreiung 41. Tel. 20 61 

1300 Eb trtwrfcto^ F lnow 1 Hutt-Beimler-StraBe 49, PSF 154, T«L 2 29 91 

1220 ElHnhOttenttadt Manc-Eogols PlatF, Tel 20 81 
1200 Frankfurt (Oder) Oderallee 33, Tel. 32 70 80 
1240 rarMHwnkle Keri-Mant-StraSe 14, Tel. 2985 
1330 Schwedt Leninallee 32. TeL ? 10 61 
12W Seelow Clara-Zetkin-Streße, Tel. 5 39 
1200 teomb w ti Große Straße 64, Tel. 23 13 



Bezirk Gera 



K3a Elfanbvrg Sttlnweg B, Tel 4 AS 

sm Gm/Sadt und Gira/Und Karl-Schurz Str. 13, Toi. 2 39 91; Kaii-SchufZ^Str. 6, Tel. 5 15 03 

iOOO Greta BreunlngmSe 1Z Tel. 35 36/7und 25 46 

i900 Jena/SUdt und tana/Lwid Johennlsplstz 14. Tel 2 72 92 

OSO Lobentteln Plotzdef Jungen Pioniere, Tel. 21 01 ' 

WO Pfifineck Über der WilkmQhle 10, Tel. 26 oe/9 

WO Rudolstadt Schloßstraßfl 12, Tel. 28 B1/3 

WOSMMd . Markt 4, Tel. 20 44 

«0 ScMab Greizer S^Be. Verwahungszentnimy Tel. 25 42 und 25 43 

eiO Stadtroda L-GOrner-Siraße V Tel. 2 11 21 und 2 11 22 

ffiO Zeulenroda Karl-Mar^t-StraBe 27, Tel. 23 26 ^ 



Bezirk Halle 

4730 Arttm SchönfeJder StraBe 1. Tel 4 41 

4310 Aechertlaben Carl-von-Oasietzfcy-Platz 4. TeL 52 01 und 52 03 

4350 Bemburg Schulstraße 17, TeL 34 62 und 3463 

4400 Bmerfeld öahnhofstraße 3-4, Tel. 26 83 und 32 60 

4900 Demu August- Bebel -Platz I6a, Tel. 39 05 und 53 89 

4S0 Lutherttsdl Elileben Hallesche Straße 55. Tel 24 62 und 26 25 ^ 

4450 Gri&fanhainJchen Rosa- Luxemburg Straße 51, TeL 20 24 und 24 97 

4010 Halle/SUdtvorttand PSF 294, TeL 87 20 und B7 22 19 

im Halle-Ost Emtl-Abderhalden StreBe 5. Tel. 2 15 22 und 2 32 53 



4020 HBlIe-Süd Böllberger Weg 26, Tel. 4 15 45/6 

4020 Halfe-West PSF 294, Tel. 87 20 und B7 22 04/5 

4090 Hafle-Neuttadt Block 452, Haus 8, Tel. 64 60 15 und 64 61 87 . 

4270 Hettmdt Ernst-Thal mann Straße ia Tel. 21 QO 

mm Itoh»nm5bti> ThtfmannstraBe 6, T«l. 20 94 

und21«4 

4370 KMien Ernst-Thölmann-Slraße Z7a. Tel, 23 15 ^- 

4200 Merseburg Bwrurd-Koenen-Str 4. TeL 21 31 26 und 21 41 26 

4800 Naumburg Maxi m^Gorki- Ring 4, Tel. 21 03 

4620 Nebra GrabenmOhlenweg, Tel. 23 82 und 22 62 

4300 Qv«dBnburg Weberstrafie 15-17, TeL 40 56 und 22 45 . 

4240 Querfurt Otto-Dletrlch-StraBe 40. Tel, 21 47 und 31 93 

4530 Roßlau Karl-Liebknecht-StraGe 11. Tel. 27 18 und 27 19 

Saalkrefi 4020 Halle. Marx-Engels-Pletz 14-15. Tel. 87 20 U- 87 23 78 
47X Sanavrhauaen Kvselhäuser Straße 1 , Tel. S 86 
4850 WelBenfels Schlllerslraße 14. Tel. 25 83 
4GO0 Wittenberg Straße des Friedens 3, Tel 23 90 
4600 Z«ltz HumboldtBtraß« 3-5. TeL 22 55 

Bezirk Karl-Marx-Stadt 

930U Annab«rg-Buclihob Straße der Einheit 18, Tel, 5 11 

9400 Aue Lößnitzer Straße. Tel. 26 55 

9700 Auerbach/Vogtl. Wilhelm-Plecit-Str, 2, Tel- 30 41 

9230 Brand-Erblsdori Turnerstreße 6. Tel. 25 44/45 

9380 Fldha/Sa. Dammstraße 18, Tel. 25 84/86 

9200 Freiberg/Se. Karl-Üebknecht-Platz 1, Tel. 4301 



9610 Gtaüchau/S«, Dr.-Frled rieh Straße 33. Tel 26 47 

92&0 htalnlchtn/Si. Gabelabergerstraße, Tel. 7 8V82 

9270 Hahensbin^nvtlh«! O^raße 23. TeL 22 87/&B 

9010 Karl-Mm^tadt/SteftvorsMnd MüHerstraße 41, Tel. 4 65 31 

9010 Karl-Warx-Stadt'Mine/Nord Müllerstraße 41, Tel 4 65 31 

9022 Karl-MsrK-Stadt'SOd Tumstraee 37, Tel 5 82 21 

9005 Karl MarX'Stadt'West Zwickauer S^ße 94-96, Tel. 3 22 44 

KarJ-Marx-SUdt/Und 9102 Limbach-Oberfrohna 1, Jig«rstraß6 2a, TaL 41 02 
S650 KJinoanthal LontrutrsBe 13, Tel. 34 91 

«WO Mailenbar^ 9330 Olbemhau, Rudolf- Broltsctiekl^StraBe, Tel- 41 61 

0S20 OeUnllz/Vogtl Ernst-Thälmann Platz 7. Tel. 2502/93 

9900 PUuvn/Vogtl. Wilhelm Pieck-StraSe 41, Tel. 3900 

9800 fWchenbadi/Vogtt. RoBplatz 14, PSF 66. Tel. 23 43 

9290 Rochllb Schillingstrar^e 1, Tel. 20 72 

9430 SchMnenberg Dr. Otto Nuschke Straße 14, TeL 41 06 

6190 Stotlberg Arf-Man-Siraee 21, Tel. 51 01 

9620 Werdau Uferstraße 3, TeT. 21 91 

9360 Zechopau 1 August Bebet-Straße 21, TeL 38 61 

fSt2 Zwlchu/Sledt BehnhotstraSe 66-70, Tel. 40 63 

9902 Zwhdmnnmtd . BahnhoNtnBe 68-7% Tel. 40 63 



Beziilc Leipzig 

7400 Ahenburg 1 Belm Goldenen IHlug, TeL 31 61 43 

7200 Borna Kirchstrsße 8. TeL 32 54 

7270 DeMttdi Freiherr-von-5tein>StraBe 9, Tel. 36 21 

TaMriffirrniMiTiiriiiii^w^ ir" 



73O0 Döbeln F ra nz- M eh nng- Straße 1. Tel. 29 25 

7280 Eilenburg Schulstraße 15. Tel. 3d44 

7230 Gd1h«ln Eisenbahnstraße 3, Tel. 24 01 

7240 Grimma Frledrich-Oettlef^ Straße 3, TeL 31 13 

701Q LeJpiIg/Stadtvontond Kari- Liebknecht Straße 30-32, TeL 3 94 40 

7010 Lejpzig-Mitte RudoH-ereitscheid- Straße U. Tel 7 09 51 

7021 Leipzfg Nord Schonefelder Straße TeL S 24 67 

7050 Leipzig 'Nordost Hermann-Uebmann-Straße 96, Tel, 6 04 52 

7050 Leipzig-Südost Reichpietschstraße 50, Toi. 6 86 40 

7010 Lefpzifl-Sad Fbßplatz 20, Tel. 3 91 35 11 

7031 Leipzig-SüdwesT Erich ZeIgner Allee 62, Tel, 47 47 01 

7033 L^pz^g-West Kutsch bachwreg 5, Tel. 47 50 77 

7010 ieIpzig/Und Karl. Uebknecht Stieße 30--32. Tel. 3 94 40 

7260 Oscheti Lulhersiraße 25, Tel. 21 04/05 

7420 SchmOirn GartenstraGe 1, Tel. 2 87 

7290 Torgau Uipziger Straße 40, Tel. 21 23 

7250 WuRMi Helnrlch-Htf rw-StraSe 20, Tal. 26 29 

Bezirk Magdeburg 

327D BiirQ Mainstraße 18, Ter. 21 81/62 

3570 GMileleflen Bahnhofstreße 51, Tel, 23 31 

3280 QmtMn Pfarr«r-Schnekler-Stniftft 11, TeL 22 7Sm 

3600 Halberstadt E ug e n Je 'Cotton- Straße 6, Tel. 5 62 18 

31240 Heidensleben KerZ-Manc-StfsBe 9, Tel. 28 54-58 

3530 Hmdberg Karl-Mafx-Platz 23, TeL 2 24 und 2 25 



3580 Ktötie Bahnhofslrafle 61, Tel, 21 93 

3010 Magdeburg/StadtvoTstand Domplatz 1, Td. 3 37 46 

3010 Magdeburg Mitte Domplatz 1. Tef. 3 37 4S 

3Q2ä Magdeburg Nord Agnetensiraßc 14, Tel. 5 19 81 

^Ql-l Magdeburg Südost LenntalraSe 5. Tel. 4 25 36 4 21 

^014 Magdeburg Süd Klausenersiraße 20. Tel 4 26 60 

3230 Oscher^Jeben Kurze SiraSe 2. Tel. 21 33/34 

3510 OtiartMirg PoslstraBe 11, Tel. 29 09 

3SeO Salnvedel GoethestraBe 26. Tel. 20 78 

3300 SchAAtfbeck Bottcherslraße A. Tel. 60 31 

32S0 SiaBfiirt Parkstra^e 4, Tel 26 71/72 

3500 Standal StraBe öer £inha<t 27, Tel. 41 91 

3120 WaitzWMH Bahfitwfetraße 10. Tel. 4 29 

3700 Wamlgändv MaKim-Gorkl Straße 2, Tel 37 60 

3210 WolmIrMMit Fai^leber StraBe 18, TeL 2 

3400 ZoHxt frauentarplatz 5, Tri. 26 TD 



Bezirk Neubrandenbu^ 

2D2D Aharttraptow GartenttraBe, Tat. 5 21/22 
2140 Anklam L^O«r Allee 57, Tel 34 51 
21}30DafTvnki Cbra-Zetkin-StraBe 8, Tel. 33 81 
2040 Malchin Ernst-TMImaim.Str»Be 2. Tel 4B 2t 
2000 Neubffar>danbuni 1 Schweden Straße 8. Tel, 21 84 
2000 HeustraUtx Gu^berg«tra6e 11, Tel. 47 71 
zm Wm m mtk HaufonnnttaB* 2«, Tat 24 11 



2130 Prendau Wilhelm Pieck-Slraße 5, Tei. 3fl 11 

2070 ftÖbel/MOritz 1 Friedrich Engels -SnB«, T«l. 22 84 

2150 Strasburg Fabrikstraße. Tel 4 53 

2090 Templln Mühlenstrafle 33, Tel. 28 31 

2050 Teterow Gertraudensteig, Tel. 23 49 

2120 IMckermünde ' Altes Bollwerk l, Tel 32 03/32 04 

2060 Waren/Mürttz Frieöensstraße 1. Tel. 34 21 



Bezirk Pütsdain 

1820 BoUd 1 fierftnor StraSe X Toi. 23 31 . 

1800 Brandenburg Neustfdter Markt 21-22, Tel. 2 47 51 

1490 Gransw WartestraBe 13, TeL 22 07 und 22 Oa 

1700 lOMrfoog Straß© des Friedens 38-40. Tel. 23 46 

1GO0 Königs Wusterhausen Puschkinstraße, TeL 31 33 und 31 34 

1910 Kyritz 1 Goethestraße 3, Tel. 21 79 und 21 61 

1 710 Ui e tonwikto Puschkinstraße 38a, Tel. 20 85 

1550 Nauen Hertefelder StraRe 5-7, TeL 328 32, 3 22 90 32863,32063 

1950 Nflunippin Bernhard -Srasch-StraSe % Tel. 32 23, 32 24 

1400 Oranienburg Leninallee 11, Tri. 38 18 und 45 77 

1920 PritzwaTk Breilscheid Thälmann Slraße 21a. Tel. 2507 

1560 PoUdam Oortustraße 36, Tel. 43 1 1 und 47 B1 

«30 Mhenow Wllhelm-K0tz-5traße 7, Tet. 23 77 und 23 78 

1930 Wltlstock Kenenstraße 28, Tef. 33 76 und 35 06 '' 

1630 ZOMen Gerichtsstraße, TeL 26 52 und 26 53 



Bezirk Rostock 

23aOBsrgen Kari- Marx- Platz ^2. Tel 211 28 

2560 Bad Dobenn Am DrOmDeL Tel- 25 50 

2200 Gi«lfsw«lcl Waher-Rathenau-StraBe, Tel. 51 21 

2420 GmesAiühlen Rosa-Luxemburg^ Straße 5, Tel. 40 46 

2330 Grimmen Wllhelmstraße 3. Tel. 24 01 

2590 RIbnItz-Damgarten Dr.-Külz^Strafäe, TeL 57 31 

2500 Rostock 1/Land Lessingslraße 6, TeL 2 27 62 

2500 Rostock 1/$tadt Feldstraf^e 2a, Tel. 3 70 91 

23O0 Stralsund 1 Alter Markt 3-4. Tel. 58 31 

2400 Wlamar ScheuerstraSe2. Tel. 40 51 
2220 Wolgaat Am Paschenberg, Tel. 20 61 



Bezirk Schwerin 

2620 Bötzow Rühner Tor 2, Tel 40 88 

3730 Gadebusch Markt 7, TeL 24 11 

2600 Güatnnv Eisenbahnstraße 8a, Tel. 6 23 02 

2820 Hagenow Wilhelm-Pieck-StraGe 37, Tel. 46 01 

29G0 LUbz Bobzifier Weg. Baracke 1, Td. 2255 

2SO0 Ludwigslust Fr, -Naumann-Allee 8, Tel. 26 67 

2850 Parchim Mühlenberg 2. Tel 27 61 



2910 F^erteberg 2900 Wittenberge, Raihausstraße 42, Tel. 49 81 

275fl Schwtrki/SMdt wid Schwerin/Ljnd V!0MMf«ch«Sb«8emTal-5231 MtSZ 35 

27aDStirafawg Stne« dar DSF 3, Tai 5586 



Bezirk SuU 

6200 8ad SabuAgen Karl-Uebknecht SlreSe 7, Tel. 51 51 

6110 MMdbutghAUMn Mam-Engeb-Plaiz 16, Tel. 26 26 und 26 27 

6300 rimenau Friedrich Engefs-Straße 15, T«l. 21 59' 

6100 Menningen SachsenstraBe 16. Tel. 5 21 

6«n Hwvhmmmttg. BcWder Strato 34, Tel. 46 dl 

6060 SchmaTkalden Stillergasse 8-10. Tel. 29 29 

6400 Sof»eber0/Thar. 1 GustBv-Könlg-StraBe 33, TeJ. 25 42 

6060 SuM 1 Enut-Thfllminn-Platz 4, TeJ. 51 22 50 



L 



Adressen der Verwaltungen 
der Sozialversicherung 

beim Bundesvorstand des FDGB 

und bei den Bezirksvorständen des FDGB 

Venwahurig der Sodilv«rvlch«njng behti Sundesvor^nd des FDGB 1026 Berlin. Märkisches 
Uter 54, Tel 2 78 20 

1026 Beriin Waristraße 61-65, Td. 2 74 10 

7500 Coubus StraEe der Jugend, Baracke 1. Td. 2 43 15/16 

8012 Drosen Rltzenbergslraße 14, PF 62, Tel. 4 BS 30 

5010 Erfurt Juri-Gagarin-Ring 150, Tef 53 80 

1200 Frankfurt (Oder) Halbe Stadt 6. Tel. 32 60 81 

6500 G« Dr -Friedrich-Wolf Straße 16, Tel. 56 90 

4020 Halle fSAate) Marx-Engels- Plat2 H-1S. TeL 87 20 

9010 KaH'Manc-Stadt Müllerstraße 41, Tel. A 65 31 

7010 Leipzig Thomaslus Straße 1, Tel. 7 17 70 

3024 Magdeburg Lüneburger Straße 4, TeL 5 83 41 

2000 Neubranden bürg Tilly- Schanze n-StraSe 17. Tel. 69 50 

1560 Potsdam Dortustraß^ 36. TeL 43 11, 47 61 

2500 Rostc»ck 1 Haus der Gewerkschaften. Hermaon-Duncker-PIatz 1. TeL 3 83 22 10 
7752 Schwerin ErnsE-Thdlmann-Strafio 142. Tel. 54 21 
6000 Suhl 1 Ernst-Tharmann-Mat7 4. Tel. 51 21 63 



Beitragsordnung des FDGB 
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1. 

Als Monatsbruttolohn Im Sinnft dor Beitragsordnung gilt: 

a) der Lohn, unabhängig von der Lohnform, z. B. Stücklohn, Pramienlohn, Zeitlohn, Geh^ Gehaha- 
prämie und andere aus dem Lohnfonds gezahlte Prämien; 

b) dn LthrllngBenlgen. 

2. ■ " 

Nicht b«ltraQ^}flk:htlg sind: 

a) Erschwemlszuschllge. Lohn und Zinchläge für Überstundenarbeit Suachlige für Sonntags-. Feier- 
tags- und Nachtarbeit, Schichtprämien, Vergüturtg für Arbeiisberei tschaft 

(Weitere zweiggebundene Zuschläge, wie GieBereiarbeiterzuschbg, HeInwbeiterzuBchlBg, werden 
hn Sinne der B ettra gaordnung wie Erschwemiszuachlflge behandelt-) 

b) zusätzliche Belohnung für ununterbrocherw Beschäftigungsdauer; 

c) Prämien und Zuwendungen^ die aus dem Prämienfonds oder dem Kultur- und SoziaHonds sowie 
Prftmlan, die In Vertrindune mit der Verieihung von Ehrentiteln gezahlt werden; 

d) die aus den Kosten gezahlten Primlen für Materialeintperungen und Vergütungen füi ^4euere^vor- 
schiage; , 

e) Renten, Zutatzreoten und Pensionen riler Art;. 

f) Reise kosten vergOking, Wagegeld, TrennungsomachUfoung, UmzugstottenvwgQtung, Aufwands- 
entschädigung; 



h} sämtliche L^iitungen des FOGB elntchlieBlich dar Soziahmicherung. 

3 

Vorübergehend nicht berufstätige h^itglieder und Remner ohne Arbeitseinkommen entrichten den 
MMetfMtrag von 0.50 M monatHcK 

4. 

iHe BennttsgebOhr, die bei dar Aufoahma etnat Mitglieds aritoben wird, betr^ 1,- Marie. 




Leistungen des FDGB 

Gewerkschaftlicbe Vort^ nnd geweikscIiaftliGhe Unter 
statzungen 

Grundsätze 

In der Satzung des FDGB ist festgelegt, welche Von»-le die Mitglieder haben und welche Unterstüt 
Zungen ihnen zustehen. Soweit die Beschlüsse und rtichllimen des Präsidiums des BurwJesvorsiandes 
es zulassen, können s^eauch den Familienangehcr^gen zugute kommen. 

Gewerkschaftliche Vorteile könrien gewährt und Unterstlj Hungen In Anspruch genommen werden, 
wenn das Mitglied den in der Salzung festgelegten Pflichten zur Beilraaszahlung nachgekommen Ist, 
das heißt die MitglfedsbeMrlge Im Iwfenclen Monat ml nach der in der Bettr^|«ordnung fertgilag 
len Höhe entrichtet hat. 

Ein Anspruch besteht auch dann, werm GewerfcschafbrnttgReder bis zu 3 Moneten oder unvetachul 
det auch länger mit ihren Beiträgen im Rückstand gebllaben find. Sie nMen <lese denn bef Gewih 
rung geweruchafdicher Vorteile nach. 

Befflne nri ellen UnteratOtzungen können rOckstindige Mrtgliedsbeltrige von der UnterslOtzung abge 

zogen werden. 

Sind bis zum Zertpunkt der Gewährung eines gewerkschaftlichen Vorteils oder der Jnanspnjchnahrm 
etner gew erica ch e fdichen UntentOtzung BettregsrOckslftnde von fnehr als 3 Monaten vorhanden, dli 
durch eigenes Ver^hulden des Mitglieds entstanden sind, dann ist der Anspruch auf gewerkschafllj 
che Unterstützung erloschen. Ein Anspruch ergibt sich erst wieder für eine spätere Letslung, wenn in 
; »vitchen die rückslindlgefl Beiträge nechgeiehlt wurden. 
Gewerh sc hefttcheVOrWIelcOnneo gewährt und UntBrttQ^^ kOnne« In An 



Spruch genommen werden. wet>n tfle dafür Tesigelegte Mlndestdaoer der MitgNedschaft e^reichti 
wurde. 

Bei der Beantragung finanzieller Unterstützungen sind die vorgesehenctn Forniukare 2if benutcen, ge* 
nau auszufüllen und vom Antragsteifer zu unterrchreiben. Mit jedem Antrag Ist das Mitgliedsbuch 
vorzulegen, aus dem die Dauer der Miigliedschaft und die pOnktlldie Beitragszahlung ersichtlich 
smd. Alle gewerkschaftlichen Unterstutzungen'sind in des Mitgliedsbuch einAitragen. 
jede Befffebs- oder Or^ewerltsdiafislettung hat zu gewihrieisten, deB das anspruchsberechtfgta 
Mitglied unverzüglich die ihm zustehende Unterstützung erhält. 

Dia finanziellen Leistungen aus Mitteln der Gewerkschaftikasse sind von derjenigen Betriebs- oder 
^Vtsgovvbrlcschaftsorganliaikin zu zahlen, bei der das FDG^-Mltglled selna Beiträge en^lcht^ 



Unterstützuiig bei Geburt von Kindern 

Gewerfcschaflsmitglleder, die mlndastsna ein Jahr ununtertirDChen dem FDGB angehören, arhalten 

bet Geburt eines Kindes aus der Betriebs- oder Odsgewerkschaftskasse eine einmalige Geburtenbei- 
hilfe von 30 Mark. Diese Beihi^ wird nur einem Elternieil gewährt und Ist in der Regel von der Ge- 
werkschaftsorgan isalion zu zahlen, der die Mutter des Kindes angehört. 

Die Auszahlung der Geburtenbeihilfe erfolgt gegen Vorlage des Mitgliedsbuches des FDGB und der 
.Besche^f^jgung ütier eine Geburf . Die Gev^erkschaftsleftung nimmt auf der Rückseite dieser Ur- 
kunde «Inen Auszahlungsvermerk vor. 



Gewerkschaftliche Krankenunterstützung 



GeweHcschafbmitctIieder, dJe auf Grund Ärztlich bescheinigter Arbeltsunfahlgkeil wegen Krankheit 
iänger als 6 Wochen im Kaienderj^r von der Arbeit belreii sind und Krankengeld der Sozialversiche- 
rung bofiehen, erhalten je nach Dsuer Ihrer ununterbrochenen Mitgliedschan im FDGB ab 7.. Kaien- 
derwoche der ArbeitsunfAhlgkelt Wegen Krankheit für 6 bis 9 Wochen }e Kalendertag 'eine gewerkt 
schaftHche KrankenuhterstOtzung aut der Gewerkschaftikam Ihrer Betriebe- oder Ortsgewerk- 
Schaftsorga n i saiion . 

Die Höhe der gewerkschaftilchen KrenkenunterstOtAing des FDGB richtet sich nach der Höhe der 

Beiträge, die in den lolzien 3 KaJendermonaten vor Ciniritt der Arbeilsunfahigkeit wegen Krankheit ge- 
zahlt wurden, (Gesamtbetrag der letzten 3 Monate geteilt durch 13 Wochen - Krankenunterstützung 
pro Kalendertag.} 

Die Krankenunterstüt2urkg wird für folgende Dauer gewährt 

nach mehr als einfähriger ununterbrochener Mt^lredschafi von der 7, bis einschließlich 12^ Krank' 
heitswoche (42 Tage); 

nach mehr aJs dreijähriger ununterbrochener Mitgliedschaft von der 7. bis elntchllefillch 13. Krenk- 

heitswocbe WS Tage); 

nach mehr als sechsjähriger ununterbrochener Mitgliedschaft von der 7. bts elnschfeBllch 14. Krank- 
heitswoche (56 Tage): 

nach mehr als neunjähriger ununterbrochener Mitgliedschaft von der 7. bis einschlieBlich 15. Krank- 
heitswoche {63 Tage], 

Das Krankengeld der Sozialversicherung und die gewerkschaftliche Krankenunierstützung dürfen zu- 
sammen die Höhe des vor Eintritt der Krankheit bezogenen Nettoverdienstes nicht überschreiten. 
Die errechnete gewerkschefülche Krenkenunterstützung ist Insgesamt auf volle Mark aufrunden. 



Fahrpreisermäßigung für Gewerkschaftsmitglieder 



t] Rersen mit dem Feriendienst des FDGB 

Mitgiieder und ihre Famllienangehürioen erhalten gegen Vorlage des ßerechtigungsscheines für die 
Inanspruchnahme der FahrpretsennäBigung beJ der Deutschen Reichsbahn eine Fahrpreisermäßi 
gung von 33% % fOr eine FerianrOcMAirkarte. 

b] Privatreisen 

jedes Gewerkschaftsmitglied erhält nach elr^lhrlger Mitglledtchaft gagen Vorlage seines Mitglieds 
buches be^ der Deutschen Reichsbahn für sich einmal im Jahr für eirte Urfaubsreise in der DDR eine 
Fahrpi-eisermäSigung von 23'/^ % für eine Ferienrückf ahrkarte, jedes Mitglied hat sein FDGB-MIt 
glledsbuch wihrend der Urlaubsrtiw M rieh zu führen. Reisende, die bei Fahrkartenkonirollen nicht 
nachweisen können, daß sie die FahrpreisermaBigung für Gewerkschaftvmüglieder in Anspruch neh 
men. werden Reisende ohne gülligen Fahrausweis angesehen. 



Ehrang für langjährige Afitgliedschaft im FDGB 

1, Mitglieder des Freien Deutschen Gewerkschafisbundes, die ununterbrochen Mitglied des FDGbI 
sind und der in der Satzung fetfgelegten Pflicht zur Beitragszahlung entsprechend nr Beltragsordl 
nung regelmäfiig nachgekommen srnd, werden wie folgt geehrt: 

- för 25|lhrige ununterbrochene Mitgliedschaft mit einer EhrehuHomde und einer ChrerMWW, 

- für 4Dj8hriQe ununterbrochene Mitgliedschaft mtt einer Ehrenurkunde, einer Ehrennadel und einer 
Ehrengabe in Höhe von 100,- Mark, 



- für SOfdhrlge ununterbrochene Mitgliedschaft mit einer Ehrenurkunde, einer EhrennedeJ und einer 
Ehrengabe tn Höhe von 250,- Merk, 

- für 60jährige ununterbrochene MitQliedschafimndnerEhrenurfc^ 

Ehrengabe in Höhe von 500,- Merk, 

- rürTOjlhr^ge ununterbrochene Mitg O edic hi ft Btft elnef B>renurfaimto, einer Bwanoadel ur^ einer 
Ehremube in Höhe von 750.- Marie, 

' fOr 75iAhrige ununterbrodwne M U g C tede cha ft mH einer Ehrenurlninde, einer Bireonadel und einer 
Ehrengiba In Höhe von 1 000,- Mark. 

- für aOjaiirige unumerbrochem MJtgUedschaft mit einer Ehrenurkunde, einer Ehrennadel und einer 
Ehrengabe In HOhe von 1 9D0,- Mark. 

2 Für diese Ehrungen vrird die Dauer der M ft gii da c h e ft In einer aner fca nnlan freien Cewerfcachatt 

vor dem 2. Mal 1933 angerechnet 

3. Die Ehrungen fOr lang|ahrige ununterbrochene MHgftedachaft erfolgan a nUMteh de> GrOndungs- 

tages des FDGB arn 15. Juni dee feweiTigen Jahres durch die Betriebs-, Schul und Ortsgewerkschafts- 
Jeilungen. Dazu sirtd die Mitgliederversammlungen im Monat Juni oder andere geeignete AnlAsse zu 
nutm, um^ die be ir ef f enden G ew er < tt cha fta mi t giieder in wOroger Form zu ehren. 
Mitglieder, die für SOjfihrige und folgende ununterbrochene MitgHedacheft ZU ehren tind und deren 
Jubüfium vor dem Gründungitag des FDGB Jiegi, sollen die Ehrung berelti vorher erhalten. 

4. Die Ehten geb e n ilnd aus Mitteln der G ewaer fcae h e ff U k eia o n der GrundorgamsaHonen zu zahlen. 
Richen die finanziellen Mittel dar Gewerksche^skasse einer GrurKlorgani^tlon dazu ntchl aus. kann 
He beim iuständigen tCreisvoratand'des FDGB einen Zuschuß entsprechend den bestehenden Be- 
achlOssen baentraoen, 

5. Dieser SeschluS tritt mit Wirkung vom 15. 6. 1985 in Kraft. 

Eine doppelte Ehrung bzw. eine Nachzahlung von Ehrengaben erfolgt nicht. 
Die BescnlOBte Ober die Un^rstOtzungfür Rentner bei langjähriger Mitgliedschaft im FDGB und In an- 
erkannten freien Gewerkschaften vor dem 2. Mal 1933 werden durch diesen Beschluß nicht berührt. 
Die regelmäßige viertellfthrliche Unterstützung wird weiter an iene Koiieginnen und Kollegen gezahlt 
die berelti vor dem 2. Mal 1933 fralgewarkidiafilich organisiert wen. 



Sterbe^eld/Unfallsterbegeld 



Mm Tod ein» Mitgliedes zahlt der FDGB ein Sterbegefd. Tritt der Tod als Folge eins« Unfalls ein, 

wird ein Unfallsterbegeld gezahlt. 

Das Sterbe- bzw. Un&i Isterbegeld wird an denjenrgen gezahlt, der die Kosten der Bestattung trägt. 
Trflgt der Ehegatte, tragen die Kinder, die EEtern oder die Geschwister die Kosten der Bestattung, I 
wtrd das Sterbe- bzw. Unfallsferbeqeld dem, der dfe Kosten trägt i"^ voller Höhe gezahlt. 
Werden die Kosten der Bestattung von anderen als den im Absatz 3 genannten Personen oder von 
staatlichen Organen, Betrieben, ftrteien oder Massenorganisationen getragen, wird an diese das 
Sterbe- bzw. UnfallsTerbegeTd in Höhe der tatsächlichen Kosten, jedoch höchstens in Höhe des zuste- 
henden Betrages, ausgezahlt In diesen Fällen w^rd die von der Sozialversicherung gezahlte Bestal- 
turtgsbelhllfe angerechrvet. 

Ubersteigt das Sterbe- bzw. UnfaMsterbegetd die Kosten der Bestattung, steht der DlHerenzbeirag den 
im Absatz 3 genannten Familienangehörigen in der aufgeführten Reihenfolge zu. Sind keine Bestat- 
tungskosten entstanden, tst entsprechendzu verfahren. 

Die Höhe des gezahlten Mitgliedsbeitrages und die Dauer der ununterbrochenen Milgliedachaft zum. 
FDGB bilden die Grundlage für die Berechnung des Sterbegeldes. 

Der Grundbetrag des Sterbegeldes betragt nach mindestens einjähriger Mitgliedschaft bei einem 
durchschnittlichen Monatsbeitrag des günstigsten Jahres der letzten 1D Arbektsjehre vor Errei^ung 
des Rentenalters bzw. dem Todestag des Werktätigen 



Marie 

:^sO,50 

oisi.- 

bksZ- 

T>is 3. - 



Mark 

100,- 

tio,- 

120,- 
130,- 
140.- 
150.-' 



Marie 

bis 6, 
bis 7, 
bis 8, 
bla g« 
bis 10, 
bis 12, 



Marii 

160.- 
170,- 
180,- 
190.- 
200,- 
,210,- 



IMarit 

bis 15, 



Marie 



220.- 
230,- 
240.- 
250,- 
260 - 
270,- 




bis 1Q, 
bis 21, 
bis 25, 
bis 30, 
bis 35. 



DEese Beiträge erhohen äich bei ununtertHX>dWfWr Mttgtledschaft im FDGB für alle Beitragsstufen 

a) r^ach Sjähriger Mitgliedschaft um 25,- Mark; 

b) nach 5jähriger Mitgliedschaft um 50,- Mark; 

c) nach sjahrlger Mitgliedschaft um 75,- Mark; 

d) nach l2jäKriger Mitgliedschaft um 100,- Mark 

UnfalJsterf)^ld wird zu dem Grundbetrag des Sterbegeldes einhelüich für alle Bertragsstufen zu- 
sätzlich ein Betiig von 200.- Mark gezahlt. Die beim Sterbegeld gewährten Zuschläge für die Dauer 
der unurkierbrochenen Mitgliedschaft im FDGB entfallen. 

Unfall Sterbegeld wird gewährt, wenn der Tod des Mitgliedes die unmittelbare Folge eines Unfalls ist. 
Sie liegt vor. wenn der Tod auf Grund arzlllclier Bescheinigung in einem ursächlichen Zusammen- 
hang mit dem Unfall steht. Fahrlässiges Verhalten schließt die Zahlung des Unfallsterfoegeldei nicht 
aus. Ist der Unfalitod infolge einer strafbaren Handlung eingetreten, wird kein Unfalfsterbegdd ge- 
währt. Das trifft auch bei Freitod des Gewerkschaftsmitgliedes zu. 

Stirbt ein Mitglied während seines Ehrendienstes in der Naifonalen Volksarmee oder in den anderen 
Sicherheitsorganen der Deutschen Demokratischen Republik, so ist auf Antrag das Sterbegeld von 
dem für den Heimatort zuständigen Kreisvorstand des FDGB den Empfangsberechtigten zu gewih- 
ren. Die Höhe des Sterbegeldes ist entsprectiend der letzten Beitragszahlung vor dem Inkrafttreten 
der MHqliedsruhe festzulegen. Die Zeit der Mitgliedsruhe ist bei der Errechnung des Zuschlages fQr 
urruntero röche ne MilgMedschaft mit ei nzu beziehen. 

Stirbt ein Student, dessen Mitgliedschaft im FDGB für die Dauer des Studiums ruht, giit die gleiche 
Regelung. 

Das Sterbe- bzw. Unfallsterbegeld ist beim Kreisvorstand des FDGB oder M der Betriebsgowerk- 
schaftsleitung, der der Verstorbene zuletzt angehörte, zu beantragen. 

Da7u sind die Mitglledsbüchef des FDGB des verstorbenen Gewerkschaftsmitgliedes und die amtli« 
che Sterbeurkunde vorzulegen. Wird das Stert»- bzw. Unfallsterbegeld nicht vom Ehegatten, von 
den Kindern oder Eitern beantragt sind zusitzlich die Belege der Bestattungskosten vorzulegen. 



Das Sterbe- bzw. Untalisterbegeld wird vom Kreisvorstarnl des FDGB an den Empfangsberechtigten 
ausgezahlt oder überwiesen. 

Das Sterbe- bzw. UnfaÜsterbegeld kann auch von den Leitungen der gewerkschaftlichen Grundorga- 
nisationen ausgezahlt werden. Die Erstattung des verauslagten Sterbe- bzw, Unfallsterbegeides ist 
durch die Be^lebS' oder Ortsgewerkschaftslettung be^m Krelsvarsttnd des FDGB mtt den erforderli- 
chen Unterlagen zu beantragen. 



Freiwillige Zusatzrentenversichenmg - 
für jetzt und später 

Der seil dem Jahre 1971 besiehenden freiwilligen Zusatzrentenversicherung {fZR) gehören etwa 
BO Prozent der Werktdligen an, derer lohnsteuerpfHchtiger Arbeftsverd lernt Im Morat Ober 600 Mark 
beträgt Diese Werktätigen sichern sich durch ihren Beilritt zur FZB: 

• Krankeogeldanspnjch zwischen 70 bis 90 Prozent des Nettod urchschnittsvenllenstee in Abhängig- 
keit von der Anzahl der Kinder bei Arbeitsuniahigkeit wegen Krankheit ab 7. Woche der Arteitsunfa' 
higkelt Im Kri«ndffr^hr gegdawonfalls bis zu 78 Wochtn (vgL TibeHe t38); 

e höhere Geldteistungen bei Anspruch auf 

Unterstützung für aH^nstehende Werk^tige bei Pflege erkrankter Kinder; 

Unterstützung für wkelrsme w&rktäOgeMQr^ rtüt 2 und mehr Kindern bei Pflege erkrenkter Kin- 
der, 

Unterstützung für werktätige Mütter t)ei Pflege ihres erkrankten seh werstgeschädigten Kindes; 
Un^rstützung bei Frelstettung von der Arbelt zur Betreuung der Kinder winrend der Zdt der £rkre.n« 
kung des nlchtberufstitlgoii Ehegttten; ^ . 

Mütterunlerstützung 

• Zvsatzaitersrente eb Vollendung des 60. bzw. 65. Lebensjahres {Frauen bzw^ Männer}, ihre Höhe 
Ist abiiingig von der Dauer der Zugehörigkeit zur FZR und vom monatlichen Durchschnittxverdlenst 
über 400 Mark, für w^ilchen Beiträge zur FZR gezahlt wurden. Von besonderer Bedeutung für die 
Hohe der Rente ist für werktätige mit höherem Einkommen die Erklärung, für den tatsächüchen 
Verdiensi, also auch ober 1 200.- M monatlich. Beitriga zur F^ zu zahlen (vgl. Tabelle S. 



• ZusaUinvalidenrentG her Eintritt von Invalidität. Sie vwird berechnet wie Zusatzallersrente. Darüber 
Hinaus werden Zcjmhnungszeiten in dem Umfang gewahrt, wie sie zur Invalidenrente der Sozial- 
pflkihtvenichttnjng «ngarechrMt werden, wodurch sich der Betrag der ZimtzlnvaJjdenrente e*h<ihl. 

# Zusatzhinte fbliebeoenrenten: 

ZusatzwiMen-Z-f^twerrentB atfVoLlendung des 60. Lebensjahres (Witwe) bzw, des 65. Leben^ahres 
(Witwer) \ft HAhe von 60 Prozent der Z w at zr en te des Verdorbenen. Sie wird euch gewflhrt en die 
Witwe [den Witwer} bei Vorliegen von InnlidWt und an dle Wltwe,dleeifi Kind unter 3)ahren oder 2 

Kinder unter 8 Jahren hat. 

Zusatzübergßngshinterbtiebenenreote in Höhe von 60 Prozent der Zusatzrente des Verstorbenen an 
dIeWItwefden Wltwef)fQrdleD8uarvon2t>hren nech dem Tode des Siegatten, wenn Obergangs- 
hlnterbllebenenrBnte aus der SozIalpfllchtvefilGherung geahlt wird. 

Zusatzwaisenrente für 

die Halbwaiso in Höhe von 30 Prozent der Zusetzrente des verstorbenen Elternte^ls, 

die VollMita In Hohe von 40 Prozent der Zusatzrente de^enlgen verstorbenen Stemtate mR dem 

höheren Zusatzrentenanspruch. 

Mehr als 1 MIMLon Rentner erhalten heute bereits neben der Rente aus der Sozial Pflichtversicherung 
eine Zusatzrente. Von vier Werktätigen, die im Jahre 1988 Alters- oder Invalidenrentner wurden, 
erhalten bereits drei Werktätige zur Rente der Sozialpfilchtveralcherung zugleich eine Rente aus der 
FRZ. Dadurch haben immer mehr Rentner höhere Gesamtrentenan Sprüche. Gegenwärtig beziehen 
etwa aOO 000 Altersrentner Leistungen euB der SoziBlpfJichtversichenjng und aus der FZR. 
Gerade hier wird die Einheit von Pfflcht- und freiwilliger Zuiatzrentenversleherung In der 
S<nlalversidwui>gdeudlch sichtbar. ' ^ 



KrttikenpiU im Monat in Mark 

Durchschnmi. o.Ktnd/1Klnd 2 Kinder 3 Kinder 4Klnd«r 5 und mehr 

Nettoverd. 70% 75 % m% 85 % Ki^dpr 9o % 
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360.- 382,- 405,- 

400.- 425.- 450,- 

480,- 510,- 54a- 

560,- 595,- ,630,- 

640,- 680,- 720,- 

720,- 7fö-- B10,- 

800,- 850," flOO,- 

SflO,- 935,- 990,- 

960,- 1 020,- 1 080,- ■ . 

1 040,- 1 105,- 1 170,- ^ 

1 120,- 1 190,- 1 260,- -"^^ 

1 200,- 1 275,- 1 350,- 



Zuntzranta 

m\. ^ Brutto- AruahJ der Jahre der RZR-Zug^ürigkelt/ monatr^che Zusetzrente \n M 
arbe^tsverd. 5 10 t5 20 30 
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468,- 


esa- 


975,- 


2 000,- 
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35a- 


525,- 


700,- 


1050,- 



Aüen Werktätigen mit einem lohnsteuerpflichtigen Arbeitsverdienst bis 600 Msrk Im Monat werden 
bereHt mft 10 Prozent Baftrig zur SozIalpfllchMfafchening Krankengeld und die enderen Geldlelttun- 
gen sowie Rentenlelstungen als Pflichtleistungen in einem günstigen Verhiltnis zum bisherigen Ar- 
beitsverdienst Garantiert. Zu den gleichen Vorteilen gelangen jene Werktätigen mit über 600 Mark 
lohnsteuerpflkMlgeni ArbensvenUentt Im Monat wenn sie der FZR betreten und fOr den Ober 600 
Mark liegeinden Aitelttverdlenst ebenMIs 10 ^acent BeRrag ziMen. Der Betrieb zahlt den gMchen 
Beitrag, 

Je frOfier sich der Werktätige dazu entschlleBt deito grOEer Ist sein eigener VorMI für seine soziale 
Sicherung und die seiner FaniUlenangehörtgen: 

Bp MhreMger MMt lur PZR 

• garantiert wie angegeben höhere Krankengeldansprüche bei langfristiger Arbeitsunfähigkeit wegen 
Krankheit und höhere Ansprüche auf UnterstüUuno3Jeisu>ngen, die l^onders fQr Familien mit meh- 
reren Kindern sowie fQr junge MO»er nUt Kindern von VttrMI sind; 

• sidwft höhere Zusatzrenten bei Bntritt ins Rentftnaltar bzw. von InveMttlt sowie beim Tod des 
WaridUgen an ansprvchaberechfigte HIntertrftebene, da rieh «ffe Jahre der Zugehörigkeit zur FZIf 

rentensteigemd auswirken; 

• fOhrt dazu, daS der Werioatigd um so eher von der weiteren Beitragszahlung zur FZR bei welter 
steigendem ZusatzrenienansprOchen befr^ wird; denn 25 Jahre Zugehörigkeit zur FZR bringt fOr den 
Werktit^n vom 26. jähr an BeiirwgMheMung tav. -ermKigung. Der Betrieb Ist veipffichtat aelneft 

Beltragsantell welter zu zahlen. , 

Nutze deshalb die Voneile zur weiteren Erhöhung der sozialen ^chertielt fOr dich und deine Fam^ 

durch den Beitritt zur 

FREJWILUGEN ZUSATZRENTENVERSICHERUNG! 



Recatshilfe durch den FDGB 



HKh dor SibunQ dsv FDGB hst dv GoworiochflftsninQttod dss Roch^ diB QMMrkstilwflVfi zur Vor- 

''etung seiner Rechte in Anspruch zu nehmen. Es kann sich mit Einflaben (Kriliken, Ht n wBii an , Vor- 
schlägen) an seine Leitung bzw. die Vorstände der Gewerkschaften wenden. 
Dw ÜewftricKhrftimUglled hat den VorteM, ko^kiw RochtihiHe durch die GewerfcAchtfMrgme in 
arbeitsrechtlichen Fragen zu erhalten. Die betrieblichen Gewerkschaftsieltungen sichern. da6 Werk- 
Aige auf ihr Verlangen bei der Serstung von Arbeitsstreitftilen vor der Konfliktiuxnmission von 
«tarn Gemrfcschsfltnmktlonir bei der mhmtiHming Ihrer Rechte gewer tacha WIche Urrtmifitzung 
«rhalten. Das GewerkschaftmiltQried kann bei seiner BGL bzw. be^m FDG 6- Kreisvorstand gewerk- 
schaftliche Prozeßverlr^ng Im aft>eftsrechtljchen Verfahren vor deni staadichen Gericht beantra- 



Ab eine wichfige Form der Interessenvertretung der ArbeÜerk Tasse sichern die gewerkschaftlichen 
Utungen und Vorstände in ihrem Organisationsbereich die regelmäBige gewerkschafdiche flechts- 



beündet tkii die Rechttberetung bei der BGL bzw. beim Kieternttend dea K>GB7 



>*cffon: 



Literatur aus dem Verlag Tribüne 



1« OewerkschaftsUterator 

Mit einem vielseitigen Ltteratu ran gebot will der Verlag TribOne den haupt- und ehrenamtlich tätigen 
Gewerkschaftsfunktionär bei seiner verantwortungs vollen Arbeit In unserer Klassenorgani»tior^ un- 
terstützen. Spezielle Handbücher. Schriftenreihen, Dokumerte. Überblicksdarstellungen und Mono- 
graphien bieten dem Gewerkscheftsfunklionirein unenibehrltches Anleitungs^ Information s- und Bll- 
dungsmaterlal zu den Sachgebieten Sozialistischer Wetttiewert; Neuererbewegung; Sozialpolitik; So- 
zialversicherung; Arbeiurechi; Arbeitsschutz; Kutturpolltik; Wtiterblldung; Fralzeltgesteltung; Ge- 
werkschafögeschlchte und BetriebsgeschJchte. ' '- 



2. Belletristik 

Der Verlag gibt Titel heraus, die sich auf die künstlerische Daratellung der Arbeiterklasse in Prosa und 
Lyrik soiaM In operativen literarischen Genres konzentrieren. Die bellelrlslische Produktion umfaßt: 
Soziallstische Gegenwartsliteratur, Werke der revolutionär proletarischen Literatur, Auslandsliteratur. 
Es erscheinen die Reihen: Edition Horizonte (Auswahl aus dem Gesamtscheffen der ODR-Schriftstelief 
seit Bettehen der Republik): Kleine Reihe ANGEBOTE {netkmele und IntemffUonale Beltrige aus der 
Gegenwart und dem Erbe); Reihe SEITENHIEV (Kerlkatur und Tex^. Der Verleg fördert tdvtibende 
Arbelterund Nachwuchsautoren. 



3. Zeitung und Zeitschriften 



TRIBÜNE 

Organ ttoi BundatvontmdM det FDGB 

äh^HtlBÜNE ist ein wichtf^ss Forum des Erfahrungsaustaürcbes» Haigeber und Helfer für jeden Ge- 

werlfschaffer Dem dienen speziell die Beilagen .Vertrauensmann" und ^Ole Kontliktkommission", re- 
gelmäßig erscheinende Seifen für Mitglieder weiterer Kommissionen, dem diener Konsultationen 
und andere Materialren für Teilnehmer der Schulen der eolial Istischen Arbelt zum Jeweiligen monatli 
chen Thema Die TRiSÜNE berichtet und informiert über das ekuielle Geschehen im Gewerkschafts- 
leben und über die nichtigsten poijtischen, äkonomlschen. kulturellen und sportlichen Ereignisse. Er- 
scheint an allen Arbeitstagen. Bezugspreis nnonatlJch 3,00 M bei freier Lieferung, 

Gewerkschaftsleben 
Monatssehrfh de« FDG& 

Die Zeitschrift behandell das breite Feld der gewerkschaftiichen Tätigkeit, augeschnrtten besonders 
auf öle Bedürfnisse der ehren8mtih:hen Funktionire des FOGB in den Betrieben und Einrichtungen 
Ste bringt Argümente, Antworten auf aktuelle Fragen, Kommentare, interessante Informationen aus 
den verschiedensten Gebieten. Für die VertrauensTeule und die anderen Cruppenfunktionare hat sie 
besondere Selten, sfe gibt Tips für die Mitglieder der Kommissionen der BGL Erfahrungen im sozial!- 
stischen Wettbewerb werden veralig^rneinert. Breiten Raum stellt die Zeitschrift dem Gedankenaus- 
ausch der Gewerkschaftsmitglieder z-^t Verfügung, Sie veröffemlicht Leserbriefe und Anregungen 

der Praxis V^ele Beiträge sind dem kullureHen Leben und de^ Unterhaltung gewidmet 
Erscheint monatlich, Preis des Heftes 1,50 M- 



DER BAU 



Orgm d«« Z«ntralvontMid«t der IG Bau-Hob 

Dte Zeltur>g vermftteft den WfirktMgen im Bauwesen, In der MObel-, Holz- und KuFturvMrenlndustile 
oewef kschaftsspezifische fnform et Ionen, auch für die Schulen der sozialistischen Arbeit publi^rt Er 
Ehrungen in der Wettbewerbsführung, bei der Verbenerung der Arbeits- und Lebondwdingunoen, 
Mis den Berefchen des geistig kuhurden Lebens, 
Erscheint 24mal im Jahr, ^erteqehresabonnement 0,90 M 

GLÜCK AUF 

Organ des ZV der IG Bergbau-Energie 

Die Zeitung gibi den Werktätigen des Bergbaus, der Eneralew^iUcheft, des Btzt und Kaltbergbaus, 
der Geologie und Wasserwirtschaft sowie des KohlehandSs Informationen Ober die Organisierung 
der Gewerkschaftsarbeit 

Es werden Erfahrungen aus dem aozieiisii sehen Wettbewerb, über den Gesundheils- und Arbert» 
schütz und zum geistig-kulturellen Leben vermitieJL 
Erscheint 24mal im |ahr, Prftto der Zeltung 0.10 M 

Wehgewarkschaftsbevregung 

Zeitachrm des Waltgewerfcsdwftibundea 

Die Zeitschrift informiert über die Tätigkeit des WeHgewerkschaftsbundes und der rnit ihm eng zu 
semmenarbeilenden Internationalen Vereinigungen der Gewerkschaften. Sie berichtet aus dem inter 
n^naien Gewerkschaftsleben, von der Sofiderltit und der Aktionseinheit der IntemeUonBlen AdM* 

ter- und Gewerkschaftsbewegung. 

Erscheint monatlich, Viedetjanresabonnement 1,50 M " . ' ; 




vorbildlich unfallfrei 



FAKULTA - Mi^ederlidrem 
die Verkdinsiclierlieit 
zaerhöhenl 



Die FAKULTA ist eine fakuhative Rechtsschutz- und Unlerstützungseinrichtung des FDGB für 
»eine Mitglieder, die im Verkehrswesen tätig sind und auf Cfund besonderer Berufsgefah- 
ren eine Unterstützung über die in der Satzung des FDGB festlegten Leistungen hineui be- 
nötigen. Die FAKULTA gewahrt deshalb bei Benifsun^n ftedttdlHe und finanzielle Unter-* 
■tOtzung. 

Auslomft und Aufnehn>e neuer Mitglieder erfolgen durcii die FDGB-JCrei s wof sti ode, dle.FA- 
KULTA' Kreisausschüsse; die BetriebtgewerkschaftsMbnBen und die FAKULTA-BeHrknua- 
, Schüsse am Sitz der FDGB-Bezirksvorst&nde. ' 



Adressen der 

FAKULTA-Bezirksausschüsse 



1026 B«riln Wairstraße6T-G5 TeLZ741454 

750D Cottbus StraSe der Jugend 158 Tel. 2 32 97 

8012 Drndwi Schweriner Straße 33 TflI. 4 85 32 2Q 

5020 Erfurt luri-Gflgarin-Ring 150 Tel. 53 84 19 

1200 Frankfurt (Oder) W -Pjeck-StraBe46 TeL 31 11 12 

6500 Gere Errtst Thairr^ann-StrA 12 Tel. 69 01 99/2 00 

4020 Halle (Saale) Stemstraße 10 TeT. 2 66 75 

9010 Kari'Marx-Stadt ^gustusburger Straße 33 Tel, 65 93 00 

7010 Leipzig Kari- Liebknecht- Straße 30/32 Tet. 3 94 42 34 

3024 Magdeburg Lün^urger Straße 4 Tel. 58341 

2000 Neubrandenburg Tilly-Schan^en- Straße 17 TeL 6 95 Ot 27 

1561 Poivdam Donu3traße36 Tel. 47 61 

2500 Rostockl Wismarsche Straße 18 Tel.2 7048 

2752 Schwerin Ernst Thä^mann-Straße 142 Tel. 86 50 41 

•ODO SuMI Emst'Tliaimann-Plaiz4 TeLSI 21 04 



Notizen 




Anschrifleii und Fernsprechnummem 



Name 


Anschrift 


Ruf-Nr. 


-- 














- 
















- - 




• 




■ _ , .' V ^ . . 





























Kalender für das Jahr 1991 
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D 

M. 
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F 

b 
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1 8 15 22 29 

2 9 16 23 30 

3 10 17 24 31 
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4 11 18"25 
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1 8 15 22 29 
0 Q iß 7^ 

£ ^ 10 ZJ J\J 

3 10 17 24 31 




April 


Mai 


Juni 


M 

D 

M 

D 

F 
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1 8 15 22 29 
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3 10 17 24 
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1 8 15 22 29 

2 9 16 23 30 

3 10 17 24 31 
^ II 10 zo 

5 12 19 26 


3 10 17 24 

4 n 18 25 

5 12 19 26 

6 13 20 27 

7 14 21 28 

1 R 00 OQ 

2 9 16 23 30 


Neujahr 1.1., Karlreiiag 29 3., Ostersonniag 31.3., Inlemationaler Kampf- und Feiertag de 
Werktätigen 1. 5-, Plingsien 19. und 20. 5. 
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IMOfiAiertig der DDR 7, 10,. Weihnachten 25. und 26. 12. 



